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Farbtondichte  Densitometer messen die Farbtondichte einer Druckfarbe im 
Spektralgebiet, wo diese hauptsächlich absorbiert wird und somit 
die gemessene Farbtondichte am höchsten ist. Mit 
"Farbtondichte" bezeichnet man den logarithmisch bewerteten 
Reflexionsfaktor der Probe. Sie steht in direktem Zusammenhang 
mit der gedruckten Farbschichtdicke. 

Farbprofil  Als Element des Color Management gibt das Farbprofil eines 
Bildein‐ oder Ausgabegeräts (Scanner, Bildschirm, Drucker, 
Druckmaschine etc.) an, wie sich die von dem Gerät gelieferten 
Farbinformationen im Verhältnis zu einem übergeordneten, 
geräteunabhängigen Farbsystem (etwa der Farbraum CIELAB) 
verhalten. Bei professionellen Geräten liefern die Hersteller 
Farbprofile mit. Für qualitativ beste Ergebnisse müssen sie mit 
Hilfe besonderer Messgeräte individuell gebildet werden ‐ unter 
Umständen wiederholt in regelmäßigen zeitlichen Abständen. 

Farbwerk  Übernimmt als Teil einer Druckmaschine die Aufgabe, eine 
Druckform für den Druckvorgang gleichmäßig mit der 
vorgesehenen Menge an Druckfarbe zu versorgen. Dazu dienen je 
nach Hersteller sehr unterschiedlich angeordnete und 
zusammenwirkende Komponenten wie Farbkasten 
(Vorratsbehälter), Transportvorrichtungen sowie Verreib‐, 
Übertragungs‐ und Auftragswalzen. 

Faserlaufrichtung  Durch den Herstellungsprozess bedingte Ausrichtung der Fasern 
im Papier. Hierdurch erhält das Papier in zwei Richtungen 
unterschiedliche Eigenschaften. vgl. auch Laufrichtung / 
Schmalbahn 

Feuchtwerk  Hat in Offsetdruckmaschinen die Aufgabe, die nicht druckenden 
Stellen mit einem dünnen Film aus Feuchtmittel ‐ Wasser mit 
einem Anteil an Isopropylalkohol und weiteren Zusätzen ‐ zu 
überziehen. Nach ihrer Funktionsweise unterscheidet man 
Heberfeuchtwerke und Feuchtwerke, bei denen ein direkter 
Kontakt zwischen dem Feuchtmittelbehälter beziehungsweise 
einem so genannten Heberzylinder besteht, sowie Schleuder‐ 
Turbo‐ oder Bürstenfeuchtwerke ohne diesen direkten Kontakt. 

Feinpapier   Allgemeine Bezeichnung für Papier bester Qualität. Bei der 
Herstellung wird besonderer Wert auf Festigkeit der Oberfläche 
sowie auf gute und gleichmäßige Durchsicht (auch mit 
Wasserzeichen) und sehr gute Bedruckbarkeit gelegt. 
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